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Karlsruher Zeitung .
Nr . 217 . Freitag , den 6 . August 1824 »

Baden . ( Heidelberg .) — Frankreich . — Großbritannien. — Portugal . — Preussen . (Berlin . Magdeburg .) — Spanien . —

Amerika. — Verschiedenes.

Waden .
Heidelberg , den 4 . Aug . Gestern wurde von

dem größesten Theile der hier studierenden Prcusscn daS
Geburtsfest ihres geliebten Königs feierlich begangen .
Sie hielten in einem Etablissement unweit der Stadt ein
Mittagsmahl , bei dem die Freude über den für alle
Preußen so wichtigen Tag sich in jugendlichem Frohsinn
puSsprach , der bis zum Enthusiasmus stieg , alS unter
Kanonenschüssen das Lebehoch des so thcucrn Monarchen
ausgebracht wurde . Ein passendes Li - d wurde nach der
Melodie des Volksliedes : »Heil dir im Siegerkranz, «
zum Schlüsse des Mahls gesungen .

Am Abend fuhr die Schaar der frohen Jünglinge un¬
ter Schießen und Musiziren in einem von Fackeln er¬
hellten Boote auf dem Neckar bis zu einem Gasthause ,
dessen hoch gelegenen Garten sie hatten erleuchten und
Mit einem Transparent versehen lassen , welches die
ganze Breite deS Gartens einnahm . Auf würdige Wei¬
se wurde daö Fest mit dem alten Liede » der Landesva¬
ter « beschlossen , in dem Jeder die Gefühle ausgespro¬
chen fand , die in seinem eigenen Busen sich regten .

Frankreich .
Paris , den 2 . Aug . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu yg Fr . 25 Cent , eröffnet und zu y6 Fr .
SO Cent , geschlossen . König ! , span . Anleihen von 1825
— 55 .

Ihre kön . Hoh . die Frau Herzogin von Berry kam
am 27 - , um li Uhr Nachts , unter Kanonendonner und
Glockengeläut ? , und umringr von einer unermeßlichen
Volksmenge , in Havre an . Die LuftertöntevomRuf :
» Es lebe der König ! Es lebe die Frau Herzogin von
Berry ! «

Der Hr . Graf de Serre , ( sh . gestr . I . ) französischer
Gesandter zu Neapel , ist daselbst den 21 . Juli an ei¬
ner Brustkrankhekt , wovon er schon seit langem ange¬
griffen war , gestorben .

Die Monarchie verliert an dem Grafen de Serre ei¬
nen treuen Unterthan und ein schönes Talent ; man hat
die glüklichen Erfolge nicht vergessen , die er auf der
Rednerbühne erhielt , und die ungemeine Kraft , womit
er dis Aufwiegler bekämpfte . (Emile .)

Seit langer Zeit haben Artillerie - und Genieoffiziere
oder Lüchsenschifter die Feuergswehre zu vervollkommnen
gesucht. So eben ist ein Erfindungsbrevet dem Hrn .
Namel ertheilt worden , dem es nach vieler Erfahrung
und wiederholten Versuchen gelungen ist , Zeuergewehre

zu verfertigen , vermittelst deren man mit der nämlichen
Ladung und in einem einzigen Lauf mehrere Schüsse ab¬
feuern kann . Das Verfahren des Erfinders hak das Ei¬
gens , daß man mir den von ihm verfertigten Waffen nicht
nur ? , 6 oder 10 Schüsse mit der nämlichen Patrone ,
und ohne neue Ladung abftueir , sondern auch daS Feuer
beliebig leiten , mäßigen , beschleunigen oder auhalten ,
das heißt , daß der , welcher eine solche Waffe gebraucht ,
nur zwei oder dreimal abseuern , oder je nach den Um¬
ständen die ganze Patrone verbrauchen kann . Auch ist
zu bemerken , daß die Ladung dieser neuen Waffe nicht
mehr Zeit als die einer gewöhnlichen erfordert . Hrn .
Ramei ' ö System ist auf di - Pistolen und Flinten an¬
wendbar , und diese Entdeckung ist geeignet , beträchtli¬
che Aenderungen in der Verfertigung der Knegswaffcn
zu bewirken .

Die Nachricht , daß ein Schiff beider Heiligengeist -
brücke auf der Rhone »ntergcgangen sey , ist falsch . Ein
Unglük dieser Art hatte zu Beaucaire statt ) niemand
aber kam dabei um .

Die lezte in Paris höchst fühlbare Hitze war in Ma¬
drid , nach Berichten aus dieser Hauptstadt , fast uner¬
träglich ; man zählte im Schatten 34 Grad und in der
Sonne 42 .

Großbritannien .
London , den 30 . Juli , zprozent . konsol. 92 '/ « .
Heute früh gieng auf der Börse das Gerücht : der

Graf von Liverpool ziehe sich aus dem Ministerium zu-
rük , und werde durch den Herzog von Wellington ersezt
werden .

Der Minister Graf Harrowby hat sich , nach dem
großen Kabinelsrathe , der am 28 . statt hakte . nach
Frankreich eingesckiffr ; er begibt sich » ach Genf , um
dort seinen Sohn Lord Saud Sandon zu sehen , welcher
der Marquise von Bitte , Mutier seiner Frau , einen
Besuch abgeftattet hat .

Der Graf von Liverpool verließ diese Hauptstadt ,
um auf seinem Gute Cvmbe . Wood zu wohnen .

( Etoile .)
Das Linienschiff , derOzean , ist in Plymouth segel-

fertig . ES hat , mit Inbegriff der Seesoldaten , nahe
an iioo Mann an Bord .

Briefe aus Batavia melden , daß die Zölle , welche
man von englischen Maaren erhob , von 6 auf 35 Pro¬
zent erhöht worden sind. ( Courier .)

Man erfährt , daß in einem die vorige Woche gehal¬
tenen Kahinekörath der Vorschlag gemacht worden , mit
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Bezahlung der Unterstützungsgelder an die spanischen
Flüchtlinge inne zu halten , daß man aber endlich de -
schloffen habe , mit deren Verabreichung noch fortzu -
fahren .

Briefe aus Bombay , vom 22 . März , melden : Zu
Calcutta und Madras herrscht die größte Thätigkeit in
Len Kriegsrüstungen , und alle Kauffahrteischiffe ver¬
wendet man zum Transport der Truppen deö Königs
und der ostindischen Kompagnie gegen die Birmanen .

Das Paketboot Lady Louise überbringt Zeitungen
aus Buenos - Ayres vom 1ö - Mai . Die darin befindli -
chen Nachrichten über Peru stimmen bei weitem nicht
mit dem vom Courier angeführten anonymen Schrei¬
ben ( sh . vorgstr . Z . ) überein . Sie melden , daß Val¬
dez in vollkommener Einheit mit Olaneia agire , für
dessen erklärten Feind man ihn ausgegeben harte , und
daß diese beide » royalistischcn Generäle manövrirten ,
um Bolivar zu umgehen , wenn er den Versuch wagen
sollte , sich Lima zu nähern . Mau erwartete eine
Schlacht .

P o r r u g a l .
Privatschreiben aus Lissabon erwähnen einer Volks¬

bewegung , die daselbst am 1 . Juli statt gehabt . Die
Bewohner aus den Umgebungen des Palastes Bemposta
wurden plözlich , Morgens um 4 Uhr , durch die Ankunft
eines Boten aufgewekt , der die Nachricht überbrachle ,
die Truppen wären auf dem Punkte , einen neuen An¬
griff gegen die Person des Königs zu machen ; Einige
derselben hätten sich versammelt , und Andere hätten
sich von Belem aus in Marsch gesezt , um den Palast
anzugreifen . Der Grafde Subserra war überall gegen¬
wärtig ; er bemühte sich , den König und die Prinzessin¬
nen zu beruhigen , und ließ Anstalten zu einem ernstli¬
chen Widerstande treffen . Die Wache trat in 'ö Gewehr ,
und man bewaffnete die ganze Palastdienerschafk . Der
MarquiS de Palmella erließ Rundschreiben an daS di¬
plomatische Korpö , um es dringend zu ersuchen , sich
sobald als möglich nach Bemposta zu begeben ; es wur¬
den Boten an die im Tajo liegenden fremden Kriegs¬
schiffe abgeschikt , während Andere Befehl erhielten , die
Bewegungen der Königin zu bewachen . Alles war ge¬
spannt , und man befand sich in großer Unruhe , bis
kurz nach 5 Uhr der Polizei - Intendant im Palast an -
langie , und seinen Bericht über den Lärm erstattete .
Man erfuhr nunmehr , daß eine Kavallerie -Schivadron
den Befehl erhalten hatte , um 12 Uhr Nachts die
Staatsgefangenen aus dem Gefängnisse Limaciro nach
dem Thurm von Belem zu bringen , daß dies aber erst
gegen 5 Uhr auf eine sehr geräuschvolle Art geschehen,was den Polizet , Intendanten , der nicht wußte , waS
voraieng , und einen neuen zo . April befürchtete , ver¬
mochte , zahlreiche Streifwachen auszusenden , und seine
Besorgnisse den Personen des Palastes witzutheilen .
Nach dieser Erläuterung wurde die Einladung des di¬
plomatischen Korps abbestellt , und man bemühte sich,aus der ganzen Sache einen Scherz zu machen . Den¬
noch ha ! dieselbe einen so lebhaften Eindruk aufdasGe ,

mükh des Königs und seiner Minister gemacht , daß man
versicherte , die dringendsten Briefe wären mit dem so
eben eingetroffenen - Pakelbovt nach London abgeschiktwor -
den , um den Abgang einer hinreichenden Macht zu be¬
schleunigen , damit man einem jeden frevelhaften Ver¬
suche von Seiten der Truppen Vorbeugen könnte .

( Morning - Chronicle . -
P r e u s s e n .

Berlin , den zo . Juli . Se . Maj . der König wird
den 2 . Aug . wieder in Potsdam einkreffen , und den 3.im Kreise seiner Familie auf der Pfaueninsel feiern .

Das in einige deutsche Zeitungen aufgenommene Ge¬
rücht , daß der öffentliche Unterricht auf allen deutschenUniversitäten nach einem allgemeinen Plane übereinstim¬mend geleitet , und die Universitäten nach der Weife der
englischen und französischen höheren Schulen eingerichtetwerden dürsten , findet hier keinen Glauben ; denn, wen «auch gerade von Preussen einige Vorschläge zur Be¬
schränkung der Studierenden ausgegangcn seyn mögen ,so ist doch niemals die Absicht der Regierung gewesen ,der Wissenschaft selbst engere Gränzen anzuweisen , als
sie sich selbst zieht . Schon von dieser Seite dürsten sich
also einer Gleichmachung der Universitäten der evangel .und karhol . Negierungen große Schwierigkeiten entgegen -
stellen , anderer Bedenklichkeiten hier nicht zu gedenken.

Magdeburg , den 25 . Juli . Mit GenehmigungSr . Maj . deS Königs feierte heute die Stadt Magde¬
burg ein Kirchenfest , an welches sich große Erinnerun¬
gen knüpften , unv welches herzliche Th - ilnahme bei al¬
len Ständen fand .

Es war die zoojährige Feier der durch Or . Martin
Luther in Magdeburg gestifteten Kirchenverbcfferung ,welcher dieselbe am sechsten Sonntage nach Trinitatis
imJahre 1524 in der hiesigen St . Johauniskirche durch
eine alle Herzen ergreifende Predigt über den Unterschiedder pharisäischen und der wahren vor Gott geltenden
Gerechtigkeit gründete .

OaS Fest wurde , wie alle hohen Kirchenfeste , mit
den Glocken sämmtlicher Kirchen eingeläuret , und in der
Domkirche , wie in den evangelischen Stadtkikchen und
in dem Friedrichsstädter Bethause , durch besonders auf
den wichtigen Gegenstand des Festes berechnete Predig¬ten gefeiert ; die Hauptfeier war aber der St . Johannis ,
kirche ausschließlich Vorbehalten . Damit aber hierdurch
keiner Kirche die gewöhnlichen Besucher enrzogen wür¬
den , nahm der Gottesdienst in den übrigen Kirchen
schon früh um ö Uhr , in der St . Johanniskirche aber um
halb 11 Ukr seinen Anfang . Zn dem Feste in dieser lez ,
lern waren alle Militär - und Zivilbehörbe » eingelade »,
welche sich auf den für sie bestimmten Plätzey vor dem
Altar und vor der Kanzel sehr zahlreich einfanden .

Erhöhet wurde die Feier des Gottesdienstes und er¬
hielt eine neue Wichtigkeit dadurch , daß die neue Litur¬
gie für die evangelischen Kirchen deS preussischen Staates ,deren Annahme schon früher beschlossen war , heute zum
erstenmale in der St . Johanmökirche in Anwendung
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kam , und am nächstfolgenden Sonntage in den hiesigen
evangelischen Kirchen eingeführt werden wird .

Wie gewöhnlich vergaß unsere Stadt auch an diesem
Tage der Armen nicht ; sie wurden in den Armciianstal -
len festlich gespeisct. Auch ist aufVeranlassung der stävli -
schen Behörde von dein hiesigen Gold - u . Silberarbeiler
Düfour auf den merkwürdigen Tag eine wohlgerathene
Denkmünze geprägt , welche aufder -Hauptseite das Wap¬
pen der Stadt Magdeburg , auf der Kehrseite einen ein¬
fachen Altar mit anfgeschlagener Bibel vor der ausgehen¬
den Sonne mit der Umschrift zeigt : Eine feste Burg ist
unser Gott . ( Preuß . Staatsz . )

S p a ni e n .
Madrid , den 22 . Juli . ( Auszug aus einemPri -

vatbriefe .) Oer Kriegöminister , General Cruz , ist ,
wie ich Ihnen schon in meinem lezten Briefe gemeldet ,
entlassen , und an dessen Stelle der General Carvajal er¬
nannt worden . Diesem folgt der General Quesada im
Generalkommando von Neu - Lastilien , und der Mare ^-
chal - de - camp BessiereS , welcher zu Sacedon bei Sr .
Maj . ist , übernimmt das Generalkommando zu Ma¬
drid , daS General Quesada erledigt läßt .

Der General Cruz ist nicht so gänzlich in Ungnade ge¬
fallen , wie sein Kollege , der Graf v . Ofalia ; er hat
nämlich das Generalkommando über die balkarischen
Insel » erhalten , und wird nach Majorca abreifen , so¬
bald er dem Rathe , der während der Abwesenheit Sr .
Maj . mit der Verwaltung des Königreichs beauftragt
ist , über gewisse , die amerikanischen Kolonien betreffen¬
de Operationen Rechenschaft abgelegt hat .

Wir erfahren durch Cadirer Briefe , die so eben an -
kommen , baß die Schiffe der königl . französischen Ma¬
rine , die sich in der Bai von Cadir befanven , von da
abgcsegelt sind , und ihre Richtung nach der Meerenge
von Gibraltar genommen haben ; daß man sehr große
militärische Rüstungen in dieser leztern Stadt macht ,
und jüngst 4o 000 Flinten , welche von London kamen,
auSgeschifft hatte .

Wir haben Nachrichten von Sacedon , vom20 . ; der
König und die Königin befinden sich wohl .

Eine Deputation der vornehmsten Eigenthümer zu
Cuenoa legte JI . MM - , die unterkhänigsten Huldigun¬
gen der Erkenntlichkeit zu Füßen , wegen eines Inges
von Gerechtigkeit und Güte II . MM . während Hdchst -
ihrcs Aufenthaltes in jener Stadt , und woran der menfch
liehe und redliche französische General Deöperamvnt ,
welcher den König begleitet , einen großen Antheil hat .
Zehn sehr reiche Gnrbesitzer von Cueuoa waren seit ei -
nigen Monaten im Gefängniß , und um ihre Auffüh¬
rung desto strafbarer zu machen , hatten Uebelwollende
aussen an die Fensteröffnungen ihres Gefängnisses Zettel
angeklcbt , worauf man aufrührerische Wünsche für die
Konstitution und Riego las . Hi . Zangolita , Corrcgi -
dor von Luenoa , ließ sich diese Plakate zu Händen ge¬
ben , und zeigte sie Sr . M . , Hdchstwelche aber , nach¬
dem der General Desperamont die Meinung geäussert ,
« ö wäre unwahrscheinlich , daß die Gefangenen die Ver¬

fasser dieser Zettel seysn, sogleich genaue Nachforschungen
anbesohlen haben . Diese bestätigten den VerdachkdeS Ge¬
nerals , und bewiesen die Unschuld der Gefangenen , so¬
wohl in Betreff dieser That , als auch in Betreff jener ,
welche ihre Einkerkerung verursacht hatten . Hierauf
sezten Se . M . den Corregidor und die Munizipalität
von Cuenoa ab , und ließen die io Gefangenen in Frei¬
heit setzen .

Im Augenblik , wo ich diesen Briefschließe , erfahre
ich : cö sey ein ausserordentlicher Courier von Lissabon
mit Depeschen von so hoher Wichtigkeit angekommen ,
daß sich fast alle fremden Minister bei dem bstreichische«
Gesandten versammelten . Der Gegenstand dieser Ver¬
einigung , so wie der Inhalt der Depeschen , sind noch
ein Geheimulß .

( Journal de Paris . )
A m e r i k a .

Das Morning - Chronicle sagt : »Nachrichten auS
Mexico vom 26 . Mai und anS Vera - Cruz vom Z . Juni
zufolge , entwickelr die mexikanische Negierung großen
Nachdruk , wozu sie hauptsächlich durch das englische
Anleihen , mit welchem sie ihre Rükstände bezahlte , be¬
fähiget worden . Die Entdeckung der zu Gunsten Jtur -
bide' s angezettelten Verschwörung , in der Stadt Merk «
ko selbst , würde der Polizei von London oder Paris
Ehre machen ; Keiner der Verschwornen ist entkommen ,
und alle ihre Papiere finden sich in den Händen der
Regierung . Masregeln sind getroffen , um Jturbide zu
Tampico , Alvarado oder Veracruz zu verhaften , wen «
er daselbst landen sollte . Die Mörder des Hrn . Craw -
ford find bestraft . General Bravo , der Diktator voir
Mexiko , war am 16 . mit 7000 Mann » ach Guadalara »
ra aufgebrochen , um die dortige Spaltung beizulegen »
Dem Hru . Aleman wurde während Bravo '

S Abwesen»
heit die Leitung der Staatsgeschäfte übertragen . «

Verschiedenes .
Aegypten hat im vorigen Jahre schon 50,000 Stücke

gewöhnlichen CreaS ( Doppelleinwand ) nach Livorno
geliefert . Somit haben jezr die sächsischen Fabriken bei
ihrem Leinwandhandel nach Italien eine Konkurrenz vo»
einem Orte her zu fürchten , wo sie es am wenigsten ge¬
glaubt hatten .

Oer Freischütz in London . Am 22 . Juli wuc »
de in dem englischen Opernhaase zu London z » m ersten»
male » der Freischütz« anigeführt , und mit großem Bei¬
fall ausgenommen . Die Kritiken , die in den Londnec
Zeitungen erschienen , sind sämmtlicl ) ( mit Ausnahme der
in der New -Times ) günstig für die Oper . Die New -
Times stellt Vergleichungen zwischen C - M v . Weber
und Mozart , zwischen der Musik des Freischützen uns
der Musik des Don Juan , und zieht leztere in jeder
Hinfichtvor . Was diesemBlatte hauptsächlich nicht gefällt ,
ist , daß die ganze Oper mehr auf den Effekt der Instru¬
mental « als auf den der Vokalmusik berechnet»
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs »

beobachtungen .
5 Aug . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 27 Z . 10,7 L . 13,0 G . 5Y G . ON .
M . 3 27 Z. 10,2 L . 16,6 G . 47 G . NO .
N . 9 27 Z . 10,3 L. 14,4 G . 53 G . NO .

Ziemlich heiter , es bewölkt sich öfters am Horizont ,
und heitert sich wieder .

Literarische Anzeige .

Der kleine Taschenspieler u . Magiker ,
oder

deutliche Anweisung , verschiedene Taschenspielerkünste
und magische Täuschungen mit wenigen Kosten zu ma¬
chen . Zur Unterhaltung und Belehrung über manches
unerklärbar Scheinende der natürlichen Magie ; von v .
Kerndörffer in Leipzig . Dritte völlig umgearbeite¬

te und vermehrte Auflage .

Diese unterhaltende Sammlung , für deren zwekmäßige
Einrichtung die schnell wiederholten Auflagen das beste Aeug -
uiß oblegen , hat bei ihrer neuen Erscheinung an Reichhal¬
tigkeit noch gewonnen , da sie jezt üz höchst überraschende
magische Belustigungen , 8 Anweisungen zur Verfertigung
von magischen Dinten , 18 arithmetische Belustigungen , ge¬
gen 50 auffallende Kartenkunststücke , als willkommene Bei¬
träge zur geselligen Unterhaltung dardietel . Die veran¬
schaulichten Kupfer sind eine schäzbare Zugabe .

Er ist gebunden für i fl . Zo kr . zu haben in der O ß-
wald ' schcn Buchhandlung in Heidelberg u . Speyer und
bei T . Löffler in Mannheim .

Anzeige .
Der zweite Band des , im Komptoir für Kunst und Lite¬

ratur zu Köln erscheinenden Convcrsarions - Lexikon , hat be¬
reits die Presse verlassen , und üderkrifft an innerm Gehalt
und Korrektheit noch den ersten .

Der Pränumerativnspreis für alle 12 Bände ist 22X fl .
rheinisch , und der Subscriptionspreis 2 fl . 12 kr . pr . Band .

Köln , im Juli 1804 .
Komptoir für Kunst und Literatur .

Ettenheim . sFrucht - Versteigerung . H Dom
herrschaftlichen Fruchivorrath werden Mittwochs , de » ai . Au¬
gust , Vormittags 10 Uhr ,

So Vrtl . Korn und
10 - Haber

öffentlich versteigert , und bei annehmlichen Geboten ohne Ra -
tifikationSvorbehalt losgeschlagen .

Ettenheim . den 3 i . Juli 1824 .
GrsßherzoglicheDomainenverwaltung .

FI e i n e r.
Acherni sHolz - Versteigerung . s! Montag , den

—— -

g . Aug . d . I . , werden kn den herrschaftlichen Waldungen des
Allerhciliger Forstreviers

, 28 ' kr Klafter buchenes Scheiter - 1
aoSikL - tanncncs - > Holz ,
6gil2 - - Bengel - )

nebst 143 Sägklötzen ,
öffentlich versteigert werden .

Die Liebhaber haben sich an obenbemeldtem Tag des Mor -
gens 8 Uhr in dem Allerhciliger Forsthause einzufinden , von
wo sie an den Ort der Versteigerung geführt werden sollen.

Achern , den 28 . Juli 1824 .
Großhcrzogliches Forstamt .

Schrickcl .
Tryberg . sLdiktalladung . sl Der Soldat Joseph

Fehrendach , von Nicderwasser , von dessen Leben und Auf¬
enthalt man seit dem Jahre , 812 keine Nachricht mehr erhal¬
ten hat , oder dessen LcibcScrben, werden , zufolge hohen Kricgs -
niinisterialbeschluffes vom S . Mai l . I . , Nr . 4274 , ausgesor -
dcrt , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls das rükgelassene Vermögen
des erstem den nächsten Anverwandte » in fürsorgliche » Besiz
überlassen werden würde .

Tryberg , den 26 Juli »824 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

B t e i b i m h a u S.
KillisfelL . sAnzeigc . H Nächsten Sonntag , den 8.

August , wird die KilliSftlder Aerndte - Feier hier gehalten wer¬
den ; wozu ein hochocrehrlicheS Publikum der Nachbarschaft
höflichst eingelabcn wird , von

Bauer .
Karlsruhe . sKapital - Gesuch . H Eine brave Ge¬

meinde wünscht ein Kapital von 6000fl . , gegen doppelte Ver¬
sicherung und 5 pCt . Zinsen , aufzunehmen . Das Nähere ist
im Aeitungs - Komptoir zu erfragen .

Bekanntmachung .
Die Verlosungen des König ! . Bäurischen unverzinslichen

Lotterie - Anlehens finden jährlich Ende August in München
statt . Es werden darin die bedeutenden baaren Preise , von :

50,000 , 50 .000 , 50,000 , 20 .000 , 20,000 , 20,000 ,
11 u 4000 , 22 L 1500 , 55 ä 1200 , 3212 « 50fl .

gewonnen . Hierzu sind Obligationsloose , auf sämmtliche Zie¬
hungen gültig , ü ir fl . bei mir zu haben . Ein jedes dieser
Obligationslovse , welches nach Beendigung sämmtlicher Zie¬
hungen nicht herausgekommen ist , wird dem Inhaber mit io fl.
baar zurükgczahlt , mithin können im ungünstigen Falle , nach¬
dem man den Genuß aller Ziehungen gehabt hat , nur 2 fl .
verloren werden . — Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .

S - Bing ja » , in Frankfurt ci/m ,
Bornheimcr -Straße Nr . 2 » .

Berichtigung .
In der gestr. Zeitung , S . 2 , Sp . i , Z . » 3 v . 0. ,

statt Se . kön. Hoh - , zu lesen : I . k. H.
Ist,

Theater in Durlach .
Samstag , den 7. August : Der Freischütz , Oper in

4 Akten ; Musik von K . M . v . Weber.

Verleger und Drucker; PH . Macki « t.
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